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Was in der Welt vorgeht
Halle 9 December

In der ablaufenden Woche richteten ſich die Blicke nach Berlin
Jm Reichstage wurde das erſte der neuen Steuergeſetze das

Daß die Beſetzung des Hauſes
nur eine ſchwache war that dem Jutereſſe an den Verhandlungen
keinen Abbruch den Leuten in der Provinz iſt es ziemlich gleich
giltig ob einige Dutzend Abgeordnete mehr oder weniger ſich an
den Verhandlungen betheiligen dagegen iſt es ihnen nicht gleich
giltig ob ſie auf Jahre hinaus neue Laſten auf ſich nehmen ſollen
und deshalb kommt es ihnen auf den Jnhalt der Verhandlungen
an Bei der Abſtimmung iſt es natürlich eine andere Sache da
mit hat es aber einſtweilen noch gute Wege Was nun die
Stempelſteuer ſelbſt betrifft ſo muß man unterſcheiden zwiſchen
der eigentlichen Börſen und den Stempelabgaben Die
Börſenſteuer an ſich iſt populär d h wohlgemerkt eine recht herz
hafte Beſtenerung der reinen Differenz der Stellage und ähn
licher Spielgeſchäfte Auch eine Emiſſionsſteuer würde ſchwerlich
auf Widerſtand in der Bevölkerung ſtoßen Anders verhält es ſich
ſchon mit der Umſatzſteuer die den Effektenverkehr noch mehr als
bisher treffen würde Von den Stempelabgaben iſt eine ſolche auf
Lotterielooſe nicht zu verwerfen während die Quittungs Check
Giro und Frachtbrief Abgaben ſämmtlich den täglichen Geſchäfts
verkehr mehr oder weniger belaſten würden

Die Kommiſſion zur Berathung der kleinen Handels
verträge hat ihre Arbeiten beendet und die Verträge angenommen
Das dürfte ſymptomatiſch ſein für die Abſtimmung im Plennm
Der dentſch ruſſiſche Handelsvertrags Entwurf hat in
der ablaufenden Woche geruht und dürfte erſt nach den Feiertagen
weiter berathen werden

Ueber die Sendungen aus Orleans iſt Neues nicht er
mitteilt worden Nach einer Anſprache die der Kaiſer an die
Synode in Hannover gehalten hat darf man wohl annehmen daß
man an Allerhöchſter Stelle hinter den Abſendern Anarchiſten ver
muthet Licht in die Sache zu bringen vermöchte wohl nur ein
glücklicher Zufall

Die Verabſchiedung des württembergiſchen Geſandten v Moſer
hat Viel von ſich reden gemacht Es mag erwähnt werden daß
der kommandirende General des württembergiſchen 13 Armee
korps ſeit Errichtung des Deutſchen Reichs immer ein Preuße war
und daß die Generale v Stülpnagel und v Alvensleben welche
früher das Armeekorps kommandirten ſich in Stuttgart am Hofe
wie bei der Bevölkerung nicht immer beſonders beliebt zu machen
verſtanden haben Seit einigen Jahren iſt uun ein Württemberger
v Wölckern kommandirender General des Armeekorps und es
verlautet daß aus dieſem Verhältniß die Differenzen welche un
leugbar vorhanden ſind herrühren Daß das Verhältniß der
beiden Monarchen darunter nicht gelitten hat der König von
Württemberg der früher bei den Gardehuſaren in Potsdam ge
ſtanden hat viel Sympathien für den Kaiſer iſt ſehr erfreulich
und es iſt nur zu wünſchen daß es auch ſo bleibt

Jtalien iſt noch immer nicht über ſeine Miniſterkriſis hinans
gekommen Die Zuſtände in dem ſchönen Lande ſind nicht die

Der Kampf um s Erbe
Roman von U Roſen

7 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Dritte der Gefährten Emil Treffort war etwa

25 Jahre alt hochgewachſen breitſchultrig hatte regelmäßige
Züge ein volles friſches Geſicht rothes Haar und rothen
Bart und ſtahlblaue Augen Seine Kleidung war tadellos in
Schnitt und Stoff Er ſchien trotz ſeiner Jugend ſchon ein
ſehr bewegtes abenteuerreiches Leben hinter ſich den größten
Theil ſeiner Zeit aber an Spieltiſchen zugebracht zu haben
Ein unangenehmes Erlebniß hatte ihn vor Kurzem aus
Monte Carlo vertrieben und ihn veranlaßt ſich einer von
den gewöhnlichen Reiſenden gemiedenen Gegend des Südens
zuzuwenden Ein Zufall führte ihn mit Rudolph von Heu
dorf zuſammen der gutmüthig ſein Zimmer mit ihm theilte

Hubert und Rudolph ſchienen in ernſtes Nachdenken ver
ſunken Emil Treffort betrachtete ſie mit gerunzelter Stirn
und finſterem Blick

Woher kam Jhnen die Kunde von Jhrem plötzlichen
Glück Heudorf fragte er ungeduldig

Rudolph faltete ein Zeitungsblatt auseinander und zeigte
ihm jenen Aufruf der Hedwig von Warburg ſchon in ſo
große Aufregung verſetzt hatte

Aber mein Freund ſchüttelte Treffort den Kopf ich
Le nicht daß dieſer Aufruf irgend welche Bedeutung für
Sie h da nicht Sie ſondern ein Anderer Jhres Namens
aufgefordert wird ſich zu melden

Und dennoch bin ich es in dem der Erbe iſt
Johann Wolfgang der hier verlangt wird iſt der dritte
mein Vater aber war der zweite Sohn des Erblaſſers Das
Majorat geht alſo auf mich nicht auf Jenen über

Treffort zündete eine Cigarre an und hörte rauchend zu
Mein Großvater fuhr Rudolph fort war ein ſtrenger

harter Mann geachtet von Allen die ihn kannten geliebt
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vn WWmwbeſten es fehlt an Geld und die Mißſtimmung in der Bevölkerung
beſonders auf Sizilien iſt auf einen hohen Grad geſtiegen

Frankreich hat ſeine Miniſterkriſe hinter ſich Der vormalige
Kammerpräſident Caſimir Perier hat ſich nach langem Sträuben
bereit finden laſſen das Miniſterium zu bilden und die Präſident
ſchaft zu übernehmen Die reinen Republikauer welche in der
Kammer die Majorität ausmachen ſtehen dem neuen Kabinet recht
gleichgültig gegenüber und wenn in Frankreich bald wieder ein
anderes Miniſterium an s Ruder kommen ſollte ſo würde das
nicht gerade überraſchen

Jn England nimmt die Bewegung für eine recht beträcht
liche Verſtärkung der Flotte immer größere Dimenſionen an Wie
verlautet ſoll ſogar die Regierung bereits die Verſtärkung be
ſchloſſen haben Der Herzog von CoburgGotha hat ſetne Würde
als Mitglied des engliſchen Geheimen Raths niedergelegt was in
Deutſchland große Befriedigung hervorgerufen hat

Spautien iſt mit den Kabylen noch immer nicht im Reiuen
es ſcheint aber als ſollte der Kouflikt ſchließlich in Güte beigelegt
werden Man ſpricht ſchon viel von einem Waffenſtillſtand

Jn Bulgarien iſt ein Attentat auf den Fürſten Ferdinand
noch rechtzeitig vereitelt worden Der Attentäter ein sujet mauvais
früher bulgariſcher Offizier der nichts mehr zu verlieren hatte hat
ſich durch den ruſſiſchen Rubel beſtimmen laſſen den Fürſten um
zubringen Es iſt gut daß die Welt wieder einmal davon Kennt
niß erhalten hat daß Rußland ſeine Abſichten im Orient durchaus
nicht aufzugeben gedenkt Möge der große europäiſche Brand der
wahrſcheinlich in jenem Erden Winkel ſich entzünden wird die
Völker noch lange lange Zeit verſchonen

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 8 December Hofnachrichten Der Kaiſerunternahm heute Vormittag Be Gemahlin eine Spazierfahrt in

die nähere Umgebung des Neuen Palais Man glaubt daß das
Hoflager Ende dieſes Monats hierher verlegt werden wird

Der Kaiſer hatte bekanntlich der Gemeinde Kurzel
in welcher Schloß Urville liegt eine neue proteſtantiſche
Kirche verſprochen Dombaumeiſter Tornow aus Metz wurde
mit der Ausarbeitung des Projekts beauftragt das vom Kaiſer
bereits genehmigt wurde ſo daß nach Ausarbeitung der Detail
pläne die Grundſteinlegung wie man annimmt in Anweſenheit des
Stifters im Frühjahr n J erfolgen wird Der Kaiſer hat
anläßlich der Aufführung von Wichert s Ans eigenem Recht
dem Verfaſſer den rothen Adlerorden 3 Klaſſe mit den Worten
Jch habe Jhnen auch Etwas mitgebracht überreicht Der

Direktor des Berliner Theaters Barnay erhielt eine Bronce
ſtatuette des Kaiſers und der Darſteller des Großen Kurfürſten
Schauſpieler Suske bekam eine Photographie des Camphauſen ſchen
Bildes Der grotze Kurfürſt die der Kaiſer während der Vorſtellung
holen ließ und auf die er mit Bleiſtift ſchrieb Dem Darſteller
meines großen Ahnherrn in dankbarer Erinnerung für ſeine aus
gezeichnete Leiſtung Wilhelm I R Berlin 7 December 1893
Berliner Theater

Ais Nachfolger des württembergiſchen Ge
ſandten v Moſer wird Herr v Varnbüler genannt

von Keinem Jn ſeiner Jugend hatte er eine Thorheit be
gangen für die ihn ſein Vater enterbt haben würde wenn
das Familienſtatut ihm dieſe Maßregel geſtattet hätte

Worin beſtand ſein Verbrechen
Jn heißem Blut Er verliebte ſich in eine ſchöne

Schauſpielerin und heirathete ſie Die Ehe war keine be
ſonders glückliche Nach der Geburt ihres dritten Sohnes
ſtarb meine Großmutter

Jn Anbetracht der Verhältniſſe die Sie ſtets fern von
der Heimath hielten ſind Sie mit der Geſchichte Jhres
Hauſes ſehr vertraut

Mein Vater erzählte ſie mir oft genug Karl der
älteſte der Brüder ſollte natürlich die Güter übernehmen
und bewirthſchaften Albert der zweite Bruder mein
Vater war für den Staatsdienſt beſtimmt und Johann
Wolfgang der Jüngſte für das Militär Karl war menſchen
ſcheu und hielt ſich am liebſten im Walde auf mein Vater
überwarf ſich eines Tages mit dem immer finſterer werdenden
alten Herrn lief davon durchirrte die Welt kam endlich
nach Jtalieu verliebte ſich in eine ſchöne aber bettelarme
Grafentochter trat zum katholiſchen Glauben über und
heirathete das Mädchen ſeines Herzens Das junge Paar
wohnte in dem zerbröckelnden marmor und goldgeſchmückten
Palaſt des Grafen der junge Gatte entdeckte ein Talent
zum Malen und Zeichnen in ſich verwerthete ſeine Fähig
keiten und ernährte ſeine Familie kümmerlich durch das
maſſenhafte Anfertigen kleiner Aquarellbilder Ein hitziges
d raubte mir den Großvater und die theure Mutter

ein Vater wurde faſt wahnſinnig über ſeinen Verluſt Wir
verließen Genug und zogen unſtät im Lande umher Eines
Tages begegnete mein Vater einem Bekannten aus der
Heimath aus welcher ſchon ſo lange keine Nachricht zu ihm
gedrungen war Durch ihn erfuhr er daß ſein Bruder Karl
noch lebe Johann Wolfgang aber ſeinen Abſchied als Lieu
tenant genommen habe weil auch er die Familienſünde be

Der Herzog Georg von Koburg Gotha wird
am 21 Jannar ſeinen Einzug in Gotha halten Der Herzog
hat ſeine Einwilligung zu dem Beſchluſſe gegeben daß ihm die
bis jetzt gezahlte jährliche Summe die er als engliſcher Prinz be
zog in Zukunft nicht mehr ausgezahlt werde

Den neuen Steuervorlagen wird in der Voſſiſchen
folgendes Prognoſtikon geſtellt Daß ſich für die Weinſteuer
und die Tabakfabrikatſteuer keine Mehrheit finden wird
ſcheint ſicher zu ſein Dagegen iſt die Ausſicht der Reichsregierung
für die Verabſchiedung der Stempelſteuervorlage günſtig
Einige Aenderungen werden an der Vorlage noch vorgenommen
werden aber der Ertrag der neuen Steuern der in der Vorlage
auf 36 Millionen angenommen war dürfte dadurch eher ver
mehrt als vermindert werden Wenn man die Koſten des neuen
Heergeſetzes für die nächſte Zeit auf 50 Milltonen jährlich ver
auſchlagt ſo würden nur noch etwa 13 Milltonen zu decken ſein
Dazu wird eine Steuer auf Schaumweine und einige andere
Luxusgegenſtände genügen und es wird in dieſer Richtung
vorausſichtlich ein Ausweg geſucht und gefunden werden Die
Einzelſtaaten werden zuſehen müſſen wie ſie ſich auch ohne ein
Geſchenk von vierzig Millionen ſeitens des Reiches behelfen können

Die Jnterpellation wegen Verlängerung der
Geſchäftsſtunden am Weihnachts Heiligabend und
Sylveſter wird bereits am nächſten Montag im Reichstag zur
Verhandlung gelangen Man glaubt daß es zu ſehr ausführlichen
Erörterungen wegen der Sonntagsruhe überhaupt kommen wird

Der Geſetzentwurf betr die Gewährung von
Unterſtützungen an Jnvalide ans den Kriegen von 1870
und an deren Hinterbliebene hat nach den Beſchlüſſen der Budget
kommiſſion des Reichstages in den 88 3 und 6 Umgeſtaltungen
erfahren und einen neuen 8 9 erhalten Der Eintritt der verbind
lichen Kraft dieſes Geſetzes wird anf den 1 April feſtgeſetzt S 3
lantet jetzt Den Hinterbliebenen von Theilnehmern au den im
g 1 gedachten Kriegen ſind ſofern dieſe letzteren Perſonen im
Kriege oder in Folge von Kriegsverwundungen verſtorben ſind
fortlaufende Unterſtützungen oder Zuſchüſſe zu den geſetzlichen Be
willigungen in den Grenzen der Sätze welche die im 8 1 augeführten
geſetzlichen Beſtimmungen vorſehen zu gewähren Den Hinter
bliebenen von Theilnehmern an den im 8 1 gedachten Kriegen
welche an den ihre Jnvalidität bedingenden Leiden verſtorben ſind
können ſolche Unterſtützungen zugewendet werden 8 6 lautet Die
Prüfung und Entſcheidung aller auf Grund dieſes Geſetzes geſtellten
Anträge erfolgt durch die Militärbehörden Ueber die Rechts
anſprüche auf Bewilligungen welche dieſes Geſetz gewährt findet
der Rechtsweg unter den im dritten Theile des Militärpenſions
geſetzes vom 27 Juni 1871 vorgeſehenen Maßgaben ſtatt

Der Centralausſchuß kaufmänniſcher gewerb
licher und induſtrieller Vereine hat ſich wegen der dein
gewerblichen Mittelſtande aus den Offizier und Beamtenvereinen
erwachſenen Konkurrenz an den Staatsſekretär v Bötticher ge
wandt Letzterer hat daraufhin den Beſcheid ertheilt daß er den
geſtellten Anträgen nach Lage der geſetzlichen Beſtimmungen nicht
zu entſprechen vermöge Wenn ich auch die Nachtheile ſo
heißt es in dem Beſcheide die durch die Konkurrenz der Offi
zier und Beamten der Konſum und Rabatt Sparvereine für
andere Gewerbetreibende herbeigeführt werden nach wie vor be
dauere ſo kann ich doch im weiteren Umfauge als dies nach Jn

AÄXNXÜCTLXTh egangen und ſich in ein Mädchen unter ſeinem Stande ver
liebt und es geheirathet hatte Nun wiſſen Sie Alles
Treffort außer daß ich meinen geliebten Vater vor einigen
Jahren verlor und mit Judith Stein Huberts ſchöner
Schweſter verlobt bin

Alſo wieder eine Mißheirath
Wieder eine Liebesheirath Treffort
Ganz recht mein Freund
Als mein Vater ſtarb ſtanden zwei blühende Menſchen

leben zwiſchen ihm und der Erbfolge Nach ſeinem Tode
las ich in einer Zeitung daß mein Onkel Karl auf der
Jagd vernnglückt war Da er kinderlos ſtarb wußte ich
daß ich der nächſte Erbe war aber mein Großvater hatte
die Sechszig noch nicht erreicht und erfreute ſich einer präch
tigen Geſundheit ſo durfte ich hoffen er werde noch manches
Jahrzehnt leben

Wann war das
Erſt vorigen März
So überlebte er ſeinen Aelteſten nicht lange Sind Sie

auch im Beſitz der nothwendigen Dokumente Jhre Jdentität
als Erbe zu beweiſen
yeGewiß Mein armer Vater empfahl mir ſie ſtets in

in Bereitſchaft zu haben
Wann brechen Sie von hier auf
Schon morgen Jch werde die Strecke bis zur nächſten

Eiſenbahnſtation zu Fuß zurücklegen Wie viel vornehmer
und einem reichen Majoratsherrn ähnlicher Sie ausſehen
Treffort als ich Mein Großvater muß in ſeiner hohen
ſtattlichen Erſcheinung weit mehr Jhnen als mir geglichen
haben Anch er hatte röthliches Haar und blaue Augen
während ich die ſüdlich dunklen Farben meiner Mutter erbte
Du biſt ja ganz verſtummt Hubert Komm wir wollen zu
Deiner Schweſter gehen und ihr unſere Neuigkeiten mit
theilen Jetzt wird ſie ſchon ans dem Dorfe zurück ſein
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dalt meines an den Vorſtand des Verbandes dentſcher Schirm
fabrikanten gerichteten Beſcheides bereits geſchehen iſt amtlich nichts
zur Abwendung dieſer Nachtheile veranlaſſen

Der Abgeordnete Böckel hat einen Antrag auf
Aufhebung des Auwaltszwangs eingebracht wonach ſich Jedermann
bei ſämmtlichen Gerichten ſelbſt vertreten oder durch eine beliebige
prozeßfähige Perſon vertreten laſſen kann

Die italieniſche Miniſterkriſis hat wie bereils
mitgetheilt vorläufig deshalb nicht zu Ende gebracht werden können
weil König Humbert ſich entſchieden weigerte den General
Baratieri zum Miniſter zu ernennen Nachträglich wird nun
auch der Grund dieſer Weigerung durch folgende Meldung aus
Wien bekannt

Bei dem Miniſterwechſel in Italien iſt ein Kurioſum zu Tage ge
kommen nämlich ein in Ausſicht genommener Miniſter des Aeußern
der öſterreichiſcher Deſerteur iſt Hier zeigt man ſich darüber
nicht weiter gekränkt denn die Zeiten wechſeln und wir erinnern uns
noch eines recht vortrefflichen magyariſchen Reichskanzlers der nicht
lange vorher im eigenen Lande in efßgie am Galgen geprangt hatte
Wenn freilich General Baratieri der Trentiner ſeine Heimath
Kſſegeleh beſucht wird er ſich wohl vom Kaiſer begnadigen laſſen
müſſen

Lucius Sohn des früheren Landwirthſchaftsminiſters
iſt wie die Blätter ans Poſen zu melden wiſſen beim dortigen
S W als Avantageur eingeſtellt worden nachdem er als

jentenant aus dem Militärdienſt entlaſſen worden war und eine
dreimongtliche Feſtungshaft verbüßt hatte Lucius ſtand früher
beim 13 Hufarenregiment in Mainz und verübte dort eines
Tages anſcheinend in angetrunkenem Zuſtande groben Unfug auf
der Straße ſodaß man ihn arretiren wollte Um dies zu ver
hindern zog er den Säbel es entſtand ein großer Auflanf der
Lieutenant wurde zum Geſpött der Vorübergehenden und mußte
ſeinen Abſchied nehmen Ob es ſich beſtätigt daß er wieder in die
Armee aufgenommen worden iſt bleibt abzuwarten es würde
jedenfalls in der Bevölkerung einigermaßen befremden

Leipzig 8 December Die Nachfrage nach Einlaßkarten
für den am 14 d M zur Verhandlung kommenden Prozeß gegen
die beiden franzöſiſchen Spione iſt eine ſehr lebhhafte Die
Verhandlungen welche im großen Schwurgerichtsſaale des Land
gerichts abgehalten werden dürften größtentheils öffentlich ſein

Breslau 8 December Das Komité welches im Jannar
d J hier zuſammengetreten war um an deu Reichstag eine
Petition gegen Wiederherſtellung des Jeſnitenordens
vorzubereiten und welches dann eine ſolche mit 52000 Unterſchriften
aus Schleſien abgeſandt hat iſt anläßlich der Annahme der
Centrumsanträge im deutſchen Reichstage wieder zuſammengetreten
Jn einer vorgeſtern abgehaltenen Sitzung wurde einſtimmig be
ſchloſſen 1 Den Vorſtand der Breslauer konſervativen Partei zu
erſnchen ſchleunigſt bei ſeiner Reichstagsfraktion in Berlin da
hin vorſtellig zu werden bei der dritten Leſung die Jutereſſen der
evangeliſchen Kirche wahren zu wollen 2 ein Anſchreiben in
welchem die ernſten Gefahren welche aus der Wiederzulaſſung von
Niederlaſſungen des Jeſnitenordens für Kirche und Vaterland er
wachſen würden nochmals deutlich klargelegt werden an alle zur
Entſcheidung in der Jeſuitenfrage berufenen Jnſtanzen abzuſenden
und als Flugblatt zu verbreiten 3 baldigſt eine öffentliche Ver
ſammlung in Berlin einzuberufen in welcher der Stimmung gegen
die Wiederzunlaſſung des Jeſuitenordens ein deutlicher Ausdruck ge
geben werden ſoll

Stuttgart 8 December Der Frankfurter wird ge
meldet Jn hieſigen offiziellen Kreiſen iſt man völlig ſtumm
über den Fall Moſer und gerade dies peinliche Schweigen wird
dahin gedeutet daß ernſte Dinge ſich entwickeln Dasjenige was
die Weinſteuer ſowie die Manöverfrage an Differenzen zwiſchen
Berlin und Stuttgart gebracht haben wird nicht als ausreichend
zur Erklärung der gegenwärtigen Situation betrachtet Jmmer
beſtimmter tritt die Behauptung auf daß die Reichsregierung oder
vielmehr der Kaiſer perſönlich gewiſſe weitgehende Wünſche be
treffend die Regelung des Verhältniſſes des württembergiſchen Armee
korps zur Centralgewalt habe Jn den vertraulichen Beſprechungen
beider Monarchen in Bebenhauſen ſoll hierüber eine prinzipielle
Verſtändigung erzielt ſein Daß eine Militärkonvention nach
badiſchem Muſter mit etwas größerer Selbſtändigkeit für Württem
berg geplant ſei unter Aufhebung des württembergiſchen Kriegs
miniſteriums wird beſtimmt behauptet Die bloße Anregung dieſer
Fragen ſoll nun Gegenſätze geſchaffen haben die ſich ſtark fühlbar
machen Jnsbeſondere verlautet daß Generallieutenant v Woelckern
der Kommandeur des württembergiſchen Armeekorps ſowie Kriegs
miniſter Schott von Schottenſtein Gegner der hier in Be
tracht kommenden Pläne ſeien Aus naheliegenden Gründen dürfte
auüch wie man annimmt das Staatsminiſterium einer Veränderung
widerſtreben gegen die ſich im Lande und im Landtage die ſchärfſte
Oppoſition erheben würde Als Ausdruck dieſer komplizirten
Situation gilt der Rücktritt Moſer s deſſen ſymptomatiſche Be
deutung ins Auge fällt

General Linzeiger für Halle und den Saalkreis

Jtalien
Rom 8 December Zanardelli hat das ihm über

tragene Mandat zur Bildung eines neuen Kabinets in die
Hände des Königs de tent Der König hat dieſe Verzicht
leiſtung angenommen und konferirte mit Crispi

Spanien
Madrid 8 December Nach Meldungen ans Melilla

würden die Seitens Spaniens vorgeſchlagenen Friedensbedingungen
wahrſcheinlich folgende ſeinz Zeitweiſe Beſetzung von Poſitionen
im marokkantſchen Gebiete jenſeits von Gnarich Anslieferung von
12000 Gewehreyn und von Geißeln ſowie die Verurtheilung der
Anführer des Anfſtandes

Fra nkreich
Paris 8 December Der Deputirte Delonele wird am

Montag eine Anfrage an den Miniſterpräſidenten Caſimir Perier
betreffend die ſiameſiſche Angelegenheit richten Der
Miniſterpräſident erklärte ſich bereit dieſe Anfrage zu beantworten

Der ehemalige ſerbiſche Geſandte Georgewitſch unterzog
ſich heute einer Operation die ſehr glücklich verlaufen ſein ſoll
Der ruſſiſche Botſchafter von Mohrenheim wird ſich in der
nächſten Woche nach Rußland begeben Das Jonrnal Petite

Republiqune will wiſſen es ſei die Rede davon Fluß Torpedo
Kompagnien zu bilden dieſelben ſollen von Jngenienr Offizieren
befehligt werden und den Auftrag haben in Kriegszeiten den Zu
aug zu den Flüſſen zu verhindern und gleichzeitig zu der nuterehe Vertheidigung der Küſten beizutragen Nach hier vor

liegenden Meldungen ans Buenos Ayres ſind die LAufſtändiſchen in
Rio Grande bei einem Angriff auf das Fort Bage zurück
geſchlagen worden

Amerika
9 Waſſhington 8 December Der Mariueſekretär erhielt

eine Depeſche aus Rio de Janeiro vom 7 d Mis nach
welcher die Lage daſelbſt nuverändert iſt Seit der Abfahrt des
Aquidaban werde die Kanonade zwiſchen den e und den

Schiffen der Aufſtändiſchen täglich fortgeſeßt Die Schiffe ſeien
gezwungen worden in weiterer Entfernung vom Ufer vor Anker
zu gehen

Lokales
Oer Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onellenangahe geſtattet

Halle 9 December
Charakter Verleihung Laut Meldung des Reichsanzeiger

iſt dem Landrichter Dr jur Lüttich hierſelbſt der Charakter als
Landgerichtsrath verliehen worden

Der Privaldocent für ſemitiſche Sprachen Herr
Dr phil Heinrich Zimmern hierſelbſt hat einen Ruf als außerordent
licher Profeſſor der Aſſyriologie an die Univerſität Leipzig erhalten dem
derſelbe vorausſichtlich Folge geben wird

Beſuch der Univerſität Nach dem ſoeben veröffentlichten
amtlichen Perzeichniß des Perſonals und der Studirenden der Ver
einigten Friedrichs Univerſität Halle Wittenberg für das Winterſemeſter
1893 94 betrug die Zahl der neuimmatriculirten Studirenden 499 gegen

das r weniger 47 und gegen das Sommerſemeſter
1893 mehr 41 Die Geſammtzahl der Studirenden beträgt 1466 gegen
das Winterſemeſter 19M 93 weniger 6 und gegen das Sommerſemeſter
1898 mehr 21 Einſchließtich der mit verlängertem akademiſchen Bürger
recht verſehenen Studirenden und derjenigen en welche die Er
laubniß zum Hören der Vorleſungen haben beträgt die Zahl der die
Univerſität Beſuchenden 1612 gegen das Winterſemeſter 1892/93 weniger
17 gegen das Sommerhalbjahr weniger 5 Nach den Fakultäten ge
ordnet gehören von den Studirenden an der theologiſchen 537 der
juriſtiſchen 267 der mediziniſchen 238 und der philoſophiſchen 489
Von den Stndirenden ſind 1174 Preußen 287 andere deutſche Reichs
angehörige 45 Ruſſen 36 Oeſterreicher bezw Ungarn 7 Schweizer
5 Bulgaren 8 Niederländer 8 Türken 2 Engländer 2 Belgier
2 Serbier 2 Rumänter 1 Franzoſe 1 Schwede 1 Montenegriner
ferner 11 Amerikaner 2 Aſiaten und 1 Afrikaner Es ſtudiren z Z
hier nahezu 300 Landwirthe

Jm Städtiſchen Muſenm haben die 16 Odvyſſeelandſchaften
des Weimarer Muſeums von Fr Preller kopirt von dem Sohne des
Meiſters dem Profeſſor Fr Preller in Dresden ferner 8 Oel
gemälde Landſchaften aus den Pyrenäen von A Godchaux in
München ein Oelgemälde Stillleben und 10 Oelſtudien von Land
ſchaften und Blumen von Frau Annie Friebus in Halle Auſſtellung
gefunden

Stadttheater Am morgigen Sonntag Nachmittag geht als
Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen das Weihnachtsimärchen Ein
Weihnachtstraum und die Oper Das Rachtlager in
Granada in Scene Dieſe Vorſtellung beginnt 3 und endet
gegen 6 Uhr Die Abend Vorſtellung mit Heinrich Bötel als
Gaſt beginnt erſt 79 und endet nach 10 Uhr Herr Vötel ſingt
zuerſt den Lyonel in Martha und hierauf den Turiddu
in Cavalleriag Ruſticgna Beide Rollen gehören zu den
Glanzleiſtungen Bötels da dieſe hochliegenden Aufgaben ſeinem glän
zenden Tenor beſonders entſprechen Das dritte Gaſtſpiel Bötels
findet auf allgemeinen Wunſch vieler Theaterbeſucher ſtatt welche zu
den erſten beiden Gaſtſpielen keine Billets mehr bekommen konnten

O was für Augen wird Jutta machen wenn ſie hört was
ich ihr zu erzählen habe

Hubert und Rudolph traten ins Haus Treffort blieb
auf der Veranda zurück und zündete ſich eine neue Cigarre an

6 Kapitel
Judith

Jndith war eine anmuthige zierliche Blondine mit
friſchen roſigen Wangen einem hübſchen Stumpfnäschen
und einem purpurrothen kleinen Munde Staunend folgte
ſie der Erzählung des Geliebten Jhr Geſicht wurde ernſter
nnd ernſter und die ſchönen blauen Augen füllten ſich end
lich mit Thränen

Was iſt Dir Jutta fragte Rudolph beſorgt
Jch fürchte Rudolph Du wirſt es jetzt bereuen Dich

ſo voreilig gebunden zu haben ſeufzte ſie Als armer
Maler hielteſt Du um meine Hand an wirſt Du Dich als
Majoratsherr nicht ſchämen das unbedeutende Mädchen als
Gattin in das ſtolze Schloß Deiner Ahnen heimzuführen

Jutta rief Rudolph vorwurfsvoll
Die Liebenden einigten und verſtändigten ſich bald Die

Nothwendigkeit der ſofortigen Abreiſe und andere wichtige
Dinge wurden beſprochen Als Rudolph nach mehreren Stunden
von einem Spaziergang mit Jutta auf die Veranda zurück
kehrte ſaß Emil Treffort noch immer rauchend an ſeinem Platz

O ich glaubte Sie wären ausgegangen bemerkte Ru
dolph bedanernd Was thaten Sie inzwiſchen mein Freünd

Jch philoſophirte lächelte der Gaſt
So waren Sie nicht unangenehm beſchäftigt Jch werde

mich heute zeitiger als ſonſt zu Bett begeben weil ich meineWanderſchaft morgen mit Tagesanbruch antrete

Jch hätte beinahe Luſt Sie bis zur Station zu be
gleiten Heudorf

S das wäre hübſch Aber Sie wiſſen vielleicht nicht
wie beſchwerlich der Waldweg iſt der vor uns liegt

Jch habe ſchon längere und mühevollere Fußtonren
ar Wenn Jhuen meine Begleitung alſo nicht unwill

ommen
O ich bin entzückt über Jhren Vorſchlag erwiderte

Rudolph in aufrichtiger Befriedigung
Sie traten zuſammen in ihr Zimmer ein Rudolph packte

ſeine wenigen Habſeligkeiten in eine Reiſetaſche und auch
Treffort ſchnürte ſein Bündel

Auf alle Fälle will ich meine Piſtolen in Ordnung
bringen ſagte Treffort Jch halte Vorſicht bei einem
Marſch durch die Waldſchlucht für geboten Die Zeitungen
erzählen ſo viel von der Unſicherheit der Gegend

Eine geladene Piſtole iſt immer ein guter Reiſebe
gleiter ſtimmte Rudolph zu warf ſich auf ſein Vett und
war nach wenigen Minuten feſt eingeſchlafen

Treffort blieb uoch ſehr lange wach
Mit dem erſten Morgengrauen erhob ſich Rudolph
Auch Treffort ſänmte nicht aufzuſtehen Eine halbe

Stunde ſpäter holte Hubert die Freunde zum Frühſtück in
Juttas Speiſezimmer ab Das junge Mädchen war froh
zu hören daß Treffort den Geliebter begleite

Nach einem zärtlichen Abſchied Rudolphs von ſeiner Braut
trennte man ſich Jutta lächelte unter Thränen als ſie dem
Bräntigam zum letzten Male die Hand drückte

Wann ſehe ich Dich wieder Rudolph fragte ſie
Jn vier Wochen ſpäteſtens Geliebte

Die Reiſegefährten ſchritten rüſtig vorwärts Rudolph
war in der heiterſten Stimmung lachte und ſang fröhliche
Lieder Treffort war düſter und ſchweigſam

Gegen Mittag ruhten ſie im Graſe aus und verzehrten
die Speiſen die ihnen Jntta fürſorglich eingepackt hatte
Auch an einer Flaſche guten Weines fehlte es ihnen nicht
Das Wetter begünſtigte ſie anßerordentlich Lachend plau
dernd und ſingend ſetzte Rudolph den Weg fort Treffort
verharrte in ſeiner finſteren Stimmung

10 December Nr 290
Liszt Aufführung Wie wir erfahren bereitet Herr Univerſitäts

Muſikdirektor Otto Reubke unter Mitwirkung des Chors der Sing
Akademie und des Akademiſchen Geſangvereins für den
Monat Februar eine große Liszt Aufführung vor deren Programm
die Fauſt Symphonie für Orcheſter Tenorſolo und Männerchor
und die Muſik zu Herder s Entfeſſelten Prometheus für ge
miſchten Chor und Orcheſter enthalten wird Die größere Winter
aufführung der Sing Akademie bringt eine Wiederholung der vor2 Jahren hier zum erſten Male aufgeführten Matthäus eiten

von Seb Bach in der genialen Bearbeitung unſeres verſtorbenen
Meiſters Rob Fran z

Haydns e r ein Werk welches wegen der treff
lichen Charakteriſtik der gegebenen Bilder wegen ſeiner blühenden
Friſche und Melodie an Popularität ſeines Gleichen ſuchen mag wird
von der Neuen Sing Akademie am Montag in den Kaiſer
ſälen aufgeführt Da treffliche Soliſten ihre Mitwirkung zugeſagt
haben ſo darf ein lebhaftes Intereſſe für genanntes Concert voraus
geſetzt werden

Zum Veſten einer Weihnachtéöbeſcheerung armer kranker
Kinder in den Königl Kliniken wird unter Mitwirkung des Vereins

Dilettantenbühne am nächſten Donnerstag Abend im NeuenTheater eine Wohlthätigkeits Vorſtellung veranſtaltet Zur Aufführung

gelangt das Stück Robert und Bertram Jn Anbetracht des guten
wünſchen wir den Veranſtaltern einen recht befriedigenden

Erfolg
Offene Stellen für Militäranwärter im Bezirk des

IV Armeekorps Amtsdiener bei dem z Wilsleben
Kaution 200 Mk ſofort zu beſtellen Gehalt jährlich 600 Mk

Nachtpolizeiſergeant bei dem Magiſtrat zu Aken Kaution 50 Mk
durch Gehaltsabzug zu decken Gehalt 800 Mk ſteigend bis zu1200 Mk Wohnungs und Kleiderzuſchuß Außemvächter bei dem

Magiſtrat zu Magdeburg nicht über 40 Jahre alt Kaution 15 Mk
in Monatsraten zu decken Tagelohn 2,15 Mk für den r Nacht
wächter bei dem Magiſtrat zu Erfurt für die Nacht 1 Mk Für
alle Stellen wird der Civilverforgungsſchein beanſprucht

b Der Jnnnungs Ausſchuß zu Halle beruft die Abgeordneten
Obermeiſter und Mitglieder der ihm angeſchloſſenen Jnnungen der
auf Donnerstag 14 d M anberaumten ordentlichen Plenarverſamm
lung ein Gegenſtände der Tagesordnung ſind 1 Abrechnung für die
Meiſterſchule 1892/93 2 Einrichtung und Beginn des Unterrichts der
ſelben 1894 83 Entlaſtung des r für das Rechnungsjahr
1892/93 4 Wahl eines Sekretärs für das Schiedsgericht 5 Mit
theilungen an die Jnnungen wegen S 100e der Ord

Voxendes Känguruh Jm Walhallatheater giebt es
vom heutigen Sonnabend ab wieder einmal etwas durchaus Neues
in der That hier noch nicht Da weſenes nämlich ein boxendes
Känguruh Es iſt dies dieſelve Kurioſität von welcher auswärtige
Blätter kürzlich ſo viel Senſationelles zu berichten wußten und welche
namentlich im Berliner Wintergarten mit ihren amüſanten und
überraſchenden Einzelheiten ein ſo großes und allgemeines Aufſehen
erregte und iſt es wieder einmal ein neuer Beweis daß die Direktion
unſeres beliebten Spezialitätentheaters weder Mühe noch Koſten ſcheut
um dem Publikum unſerer Stadt ſtets das Neueſte und Jntereſſanteſte
auf dem Gebiete der Sehenswürdigkeiten vorzuführen Uebrigens
wird das boxende Känguruh ſich hier nur wenige Tage zeigenweshalb auch morgen die einzige Nachmittags Vorſtellung iſt

in welcher dieſe Nummer produzirt wird und machen wir unſer
neuigkeitliebendes Publikum beſonders auf r Umſtand aufmerkfam
damit ein Jeder ſich beeilen kann einer Vorfi m beizuwohnen die
er wohl nicht ſo bald wieder zu ſehen bekommen dürfte

Wakamba Neger Vom morgigen Sonntag ab wird ſich eine
Woche lang im Wintergarten eine Wakamba Neger Krieger
Karawane beſtehend aus 12 Perſonen produziren Die Wakamba
bieten ein recht anſchauliches Bild von den Völkern mit welchen unſere
Kolonialpolitik in den oſtafrikaniſchen Gebieten zu rechnen hat Sie
bilden eines der größten Negervölker Oſtafrikas wohnen zerſtreut auf
einem 1700 Quadratmeilen großen Gebiet im Kituitlande unweit des
ſchneebedeckten Kenia und ſollen über 40000 Köpfe ſtark ſein Sie
gelten als kriegeriſch aber auch als unzuverläſſig Es ſind 12 jungeWakamba Krieger die unter einem Häuptling lehend hier vorgeführt

werden mittelgroße mehr ſchlanke wie kräftige Geſtalten aber mus
kulös und behend von einer Hautfarbe die vom Dunkelbraun bis zum
Hellbraun geht Sie treten mit ihrem Nationakoſtüm bekleidet auf
das krauſe Negerhaar mit einem Kopfputz von Holzfaſern und Vogel
federn geſchmückt 168 Arme und Fußgelenke ſind bei einzelnen mit
Thierzähnen und Karimuſcheln geſchückt Die braune t glänzt
fettig da ſich die an ſich reinlichen Wilden nach dem täglichen Waſchen
den Körper mit Fett einreiben Sie zeigen ſich betend ſingend
tanzend und Kämpfe markirend

Kritiſche Tage Rudolf Falb beglückt uns auch im Monat
December mit zwei kritiſchen Tagen Doch ſind dieſelben nicht ſo ge
fährlich denn der erſte welcher auf den geſtrigen 8 December fiel iſt
ein kfritiſcher Tag 3 Ordnung und der zweite welcher für den
23 December angeſetzt iſt iſt ein kritiſcher Tag 2 Ordnung

Keine Nachfeier Die für morgen Abend im Saale zum
Weißen Hoß angeſetzte Nachfeier von dem Jahresfeſte des

ſtudentiſchen Guſtav Adolf Vereins kann nicht ſtattfinden
da die Redner am Erſcheinen verhindert ſind

b Ein Helm gefunden Vor einigen Tagen wurde am frühenMorgen von einem mit Frühſtückaustragen beſchäftigten Dienſtmädchen

auf dem Roßplatze ein mit Blut beſudelter Soldatenhelm aufgefunden
Neben demſelben befand ſich noch eine größere Blutlache Dieſer n
ſoll mit dem heimlichen Verſchwinden eines Gefreiten der hieſigen
Garniſon in Zuſammenhang ſtehen Wir überlaſſen die Verantwortung
für dieſe Nachricht unſerem BPerichterſtatter

br Kleiner Braud Jn der zweiten Etage im n Reil
ſtraße Nr 7 war heute Vormittag gegen 9 Uhr durch falſches Ein

Der Abend dämmerte nieder Nebel wallten empor und
dichte Schatten breiteten ſich über den Wald Der Felſen
ſteig den die Wanderer aufwärts klimmen mußten wurde
immer ſteiler Das Waſſer das zu ihren Füßen hinrauſchte
brauſte immer mächtiger

Wir haben noch viele Stunden zu gehen ehe wir am
Ziele ſind bemerkte a Hier heißt es übrigens ſehr
vorſichtig ſein der Pfad ſenkt ſich oft in ſehr gefährlicherWeiſe Wenn wir an jenem Vorſprung vorüber u müſſen

wir Einer hinter dem Anderen hertaſten
Gut gut ſo gehen Sie nur voran Sie kennen den

Weg beſſer als ich entgegnete Treffort
Rudolph gehorchte der Aufforderung
Die Sterne ſchimmerten uur ſpärlich durch das lichte Ge

zweig Rudolph drängte ſich behutſam durch das Geſtrüpp
Treffort hielt ſich dicht hinter ihm die Augen feſt auf die
Geſtalt vor ihm gerichtet die wie ein Schatten in dem ſie
umgebenden Dunkel hinglitt die rechte Hand auf die Bruſt
taſche gedrückt

Wir werden jetzt bald in eine Lichtung kommen ermuthigte Rudolph den Genoſſen Auch der ge Erbe dem

die Zuknnft ſo hoffnungsfroh entgegenlachte war plötzlich ernſt
gelvorden Ein Lied das ſeine Mutter ihm in den Kinder
tagen oft vorgeſungen kam ihm in den Sinn und leiſe der
theuren Todten gedenkend ſumnmte er es vor ſich hin

Da krachte ein Schuß durch die ſtille Nacht und Ru
dolph ſtürzte vornüber mit dem Geſicht zu Boden Sein
Geſang war verſtummt

Treffort ſteckte ſeine Piſtole wieder in die Taſche trat
näher und beugte ſich über die vor ihm liegende Geſtalt Er
wendete ſie um und nunterſuchte ſie ſorgfältig

Todt murmelte er Armer Teufel ſein Tod war
eine rauhe Nothiendigkeit aber ich bin froh daß er leicht
ſtarb Da rede man ünn von freiem Willen Welchen freien
Willen hatte i in dieſer Angelegenheit War ich nicht ge
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ein Säulenbrand
die Feuerwehr gelöſcht

Statiftiſches Jm November 1898 wurden in Halle 319 Kinder
als geboren angemeldet 156 männlichen und 163 weiblichen Ge
ſchlechts darunter 51 uneheliche Geburten 15 männliche und
15 weibliche von hieſigen 9 männliche und 12 weibliche von aus
wärtigen Müttern

Von 291 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

0 7 katholiſcherJ nmeoſaiſchere e gegiiſchterv e iſſidentAls verſtorben ſind angemeldet 116 Perſonen männlichen und
86 weiblichen Geſchlechts 202 dazu 11 Todtgeburten ſind 218
Todesfälle

Alter der Verſtorbenen
unker 1 Jahr 31 männlichen 18 weiblichen Geſchlechts

don 1 v 7 10 42 18 13 te 6 15 9 2 u16 20 29 21 30 6 26 3140 e 4 5 59 41 60 x 20 4 20 mr 61 80 e 16 19über 81 3 2undeſtimmt
116 männſlſchen 86 weiblichen Geſchlechts

172 waren evangeliſcher 11 katholiſcher 1 moſgiſcher Konfeſſion un
etauft 188 s waren 79 männliche 46 weibliche ledig 29 männliche

21 weibliche verheirathet 7 männliche 19 weibliche verwittwet
1 männliche geſchieden

Geboren wurden 319 Todesfälle waren 213 mithin 106 Geburten
mehr als Todesfälle

Ehen wurden 59 geſchloſſen

Ans der Umgebung
Querfurt 8 December Ein recht betrübender Vor

fall hat ſich in dem Nachbarorte Nem sdorf ereignet Ein fünf
jähriges Mädchen fuhr auf einem Schlitten in ein vorüberfahrendes
Laſtgeſchirr und wurde von dem einen Hinterrade getroffen Das
arme Kind war auf der Stelle todt

Nordhauſen 8 December Volks bad Den Plan der
Erbauung eines ſtädtiſchen Bades gedenkt man in der Weiſe zu ver
wirklichen daß die Stadt dem hieſigen Budebeſitzer Tropus ein hypo
thekariſches Darlehn von 75 000 Mk das er mit 68 verzinſen ſoll
zum Umbau ſeiner Badeanſtalt und Anlage eines 15 m langen und
8 m breiten Schwimmbaſins und zur Anlage von Wannen und
Brauſebädern gewähren ſoll

Erfurt 8 December Theaterdirektorwahl Ent
wichen Zum Direktor des hieſigen Stadttheaters wurde end
gültig der Schauſpieldirektor Becker in Stralſund gewählt Aus
einer Zelle des hieſigen Rathhauſes entſprang am 5 d M Abends der
vom Schöffengerichte zur Ueberweiſung an die Landespolizei Behörde
verurtheilte Maurer Emil Buchſtein Als der Gefangenenwärter in
die Zelle trat ſtieß ihn Buchſtein zur Seite warf die Thür hinter ſich
ins Schloß und floh davon Die Glasſcheibe der verſchloſſenen
Korridorthür zerſchiug der Flüchtige und gewann das Weite Den
Blutſpuren nach zu urtheilen hat er ſich beim Zerſchlagen der Scheibe
ziemlich ſchwer verletzt

Gigerl Modell Saiſon 189394
Unſere Gigerl dürfte es ſicher intereſſiren einen Artikel der New

Yorker World kennen zu lernen welcher ſich mit dem dortigen
Gigerl Modell Saiſon 1893/94 in liebevoller und eingeheuder Weiſe
beſchäftigt Aus der Lektüre des Aufſatzes über das Newyorker Gigerl
thum haben wir mit anfrichtigem Vergnügen erſehen daß daſſelbe in
ſeinen Sitten und Gewohnheiten mit unſeren Gigerln mannigfache Be
rührungspunkte hat Nichtsdeſtoweniger können unſere Gigerl von den
Newyorkern Manches lernen und aus dieſem Grunde fühlen wir uns
verpflichtet zu erzählen was das Saiſonmodell 1893/94 des Newyorker
Gigerlthums Neues bringt Eines der wichtigſten Attribute des Gigerls
iſt bekanntlich der Stock Wir bedauern konſtatiren zu müſſen daß
man in Newyork bezüglich des Tragens jenes Knüttels den die Gigerl
Spazierſtock nennen noch immer auf dem alten Flecke ſteht auf welchem
ſich in dieſem Punkte unſere Gigerl befinden Auch die Newyorker
Gigerl halten den Stock in der linken Hand in einem Winkel von
45 Graden mit der Spitze nach oben Aber es giebt darüber einige
ſpezielle Vorſchriften Das Newyorker Gigerl darf den Stock nur auf
dem Spaziergange tragen Derjenige der ſeinen Knüttel auf Geſchäfts
wegen oder bei Beſuchen mit ſich führt iſt nicht würdig ein Gigerl zu
ſein Es iſt ein Zeichen großer Jntimität gegenüber einer Dame
wenn das Gigerl in Geſellſchaft derſelben auf der Straße mit dem
Knüttel in der Hand ſich zeigt Hat das Newyorker Gigerl Hand
ſchuhe bei ſich ſo muß es dieſelben gleich dem Stock ebenfalls in der
linken Hand halten Dieſes iſt ſehr wichtig Hingegen zeigt es von
ordinären Gewohnheiten ſich eines Regenſchirmes zu bedienen
Ringe ſind bei den Newyorker Gigerln nicht beliebt Neuſtens wird
zwar der Verſuch gemacht einen womöglich recht großen und geſchmack
loſen Siegelring am Daumen der rechten Hand zu tragen dieſe Novität
iſt aber erſt zu kurze Zeit am Platze als daß man vorherſagen könnte ob
ſie allgemein Anklang finden wird Was uns anbelangt ſo finden wir den
Daumen Siegelring ausnehmend nett und geben uns der angenehmen
Hoffnung hin daß unſere Gigerl ſich denſelben ſo bald als möglich
beibiegen werden Der Beſuch der Herrenmode Magazine das

ſogenannte Shopping darf nach dem Kodex der New orker Gigerl
nur Montag Vormittags geſchehen Der Theaterabend iſt der des
Freitags und kein New Yorker Gigerl würde ſich Sonntag Abends in
einem Theater ſehen laſſen Sehr bemerkenswerth iſt das neueſte
Loſungswort bezüglich der Konverſation Bisher war es in NewYork
geheiligte Gigerl Tradition im Geſpräche ſo ſarkaſtiſch als nur möglich
zu ſein Nun ſind die Herrſchaften in das Extreme verfallen und die
Devife lautet Mit aller Welt liebenswürdig ſein und alles reizend
finden Obwohl das Gigerl ſeinem Körperbaue nach nicht ſonderlich
zu ſportlichen Uebungen inklinirt iſt es doch neueſte Mode den Athleten
zu ſpielen und das Newyorker Gigerl muß will es nicht anders

wernöthigt ſo grauſam zu handeln Folgte ich nicht einem
Naturgeſetz dem Gebot der Selbſterhaltung Armer Junge
ich bedaure Dein Schickſal aufrichtig Bah

Mit dieſen Worten hob Treffort die Ledertaſche auf die
Rudolphs Händen entſunken war ſtellte ſie zur Seite und
fing an die Rocktaſchen ſeines Opfers zu durchwühlen
Als er damit zu Ende war und dem armen Rudolph
jedes Werthgegenſtandes beraubt hatte den er bei ſich trug
ſchob er den regungsloſen Körper immer weiter in das Ge
büſch Es war ſo finſter daß er nicht fünf Schritte weit
vor ſich ſehen kounte Bei dem letzten Stoß rollte der
Körper mit dumpfem Fall einen Abhang hinunter

Zum Teufel rief Treffort Wie wenig fehlte und
ich ſelbſt ſtürzte dort hinab und brach mir den Hals Armer
Schelm Noch vor dem neuen Tage werden Dich Wölfe
n anderes Raubgeſindel bis zur Unkenntlichkeit entſtellt
haben

Fortſetzung folgt

Gigerln hat das Händeſchütteln verſchiedene Stadien durchgemacht und

Der vorgerüekten Saison Wegen baden wir

Damen Mäntel Jackets Capes Rad u Abendmäntel

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
von der Gilde ausgeſtoßen werden einem Athletenklub beitreten
ſelbſt wenn ſeine Bruſt nicht größer iſt als die Chryſanthemumblume
welche es auf derſelben trägt Nichts iſt undelikater in Gigerlkreifen
als davon zu ſprechen daß man krank ſei Die Geſundheit des Gigerls
darf niemals Gegenſtand der Konverſation ſein Wenn das Newyorker
Gigerl eine Einladung zu einem Diner erhält und es iſt zufälliger
weiſe unwohl ſo darf es als Grund für die Ablehnung der Einladung
alles Mögliche anführen nur nicht ein Unwohlſein Da gerade vonDinerEinladungen die Rede iſt ſo möchten wir gleich hinzufügen daß
die Newyorker Gigerl in der Saiſon 1893/94 bei Tiſche mit Gabel und
Meſſer umzugehen haben Das Meſſer muß bei dem äußerſten Ende
des Handgriffes gehalten werden und zwar zwiſchen dem Daumen und
dem Zeigefinger und ruht auf dem Mittelfinger während die
Gabel mit der Breite nach aufwärts niemals von der linken Hand
gewechſelt werden darf Das iſt außerordentlich unbequem aber ſehr
ſwell Ueber die Büge des Pantalons wollen wir flüchtig hinweg
zehen denn ſie werden nach demſelben Prinzip zubereitet wie bei uns
Man legt die Pantalons des Nachts unter die Matratze des Bettes
in welchem das ſchlummert Die richtige Zeit um ein Bad

nehmen iſt 6 Uhr Abends Dies hat nichts mit der Hygiene zu
hun und ſteht auch in kraſſem Gegenſatze zu den Gewohnheiten des

Engländers der immer des Morgens direkt aus dem Bette in das
kalte Waſſer ſpringt Aber das Newyorker Gigerl nimmt ſein Bad
aus dem guten Grunde um 6 Uhr Abends weil jeder like Menſch ſich
um dieſe Zeit für das Diner umkleidet Das Allerneueſte der
Gigerlvorſchriſten der Saiſon 18983/94 iſt aber die Friſur Dieſe iſt
das Glatteſte an Glattheit Um eine abſolut glatte Friſur hervorzu
bringen ſteckt das Gigerl den Kopf ſo lange in das Waſſer bis die
Haare triefen dann wird die Scheitellänge gezogen das Haar mit
Vehemenz glatt gebürſtet und hierauf umwickelt das Gigerl ſein edles
Haupt mit ſo vielen Tüchern als es nur auftreiben kann und verharrt
in dieſem Zuſtande bis die Haare getrocknet ſind Fällt bann die
Hülle ſo iſt die glatte Friſur fertig Auf dieſe Neuheit machen
wir unſere Gigerl ganz beſonders aufmerkſam Man erſpart durch
die hier geſchilderte Prozedur den theuren Friſeur und hat doch
etwas ganz Apartes Eine herzliche und freundliche Begrüßung
auf der Straße iſt unſtatthaft je mehr gelangweilt das Gigerl
bei dem Gruße ausſieht deſto mehr Ehre macht es ſeinem Stande
Das Gigerl darf auf der Straße weder geſtikuliren noch in
ſeinem Geſichte die ſeriugke Lebhaftigkeit zeigen Je mehrdas Gigerl einem Holzblocke gleicht in deſto veſeter Form iſt es

Selbſtverſtändlich bei einem öffentlichen Auftreten des Gigerls
das Monokle und Parfum letzteres womöglich orientaliſcher Provenienz
und ſehr ſtark nicht fehlen Das Wichtigſte und Beſte haben wir uns
für den Schluß auſgehoben Es iſt dies die Art wie zwei Gigerl
auf der Straße durch Händeſchütteln ſich begrüßen Bei unſeren

wir müſſen zu unſerer Schande ren daß wir über das derzeit
uſuelle Händeſchütteln nicht informirt ſind Die Newyorker haben in
dieſer Hinſicht etwas ganz Neues erfunden ſo neu daß wir es ohne
Jlluſtration kaum zu erklären vermögen Wir wollen es aber trotzdem
verſuchen Vor Allem Die Daumen haben bei der ganzen Begrüßung
abſolut nichts zu thun Sie werden gerade und aufrecht gehalten und
zwar in einer Weiſe daß ſie quasi ausdrücken die Geſchichte ginge ſie
überhaupt nichts an Die übrigen vier Finger werden geſchloſſen ein
gebogen dürfen aber die innere Handfläche nicht berühren ſondern es
muß genügend Raum bleiben für die vier ebenſo geſchloſſenen und
eingebogenen Finger des anderen begrüßenden Gigerl Das Hand
ſchütteln findet nun in der Weiſe ſtatt daß die beiden Gigerl ihre
Finger in der oben beſchriebenen Stellung hakenartig ineinander greifen
laſſen worauf ein dreimaliges kurzes abgehacktes Schütteln erfolgt
Es iſt dies das Shake hands das Händeſchütteln laut Vorſchrift
der Saiſon 1893/94

Standesamtliche Uachrichten
Standesamt Halle

er
8 December Der Mechaniker Otto Lange und Adolfine Meier Harz 46

und Karlſtraße 27 Der Maſchinenſchloſſer Theodor Allerlei und Emma
Weber Giebichenſtein und Ranniſcheſtraße 6 Der Bahnarbeiter Auguſt
Röder und Anna Berge Leſſingſtraße 13 und Parkſtraße 9 Der Schneider
P e veinrich Pomigaleck und Anna Merz Kl Wallſtraße 7 und Laurentius

Eheſchliefnng
8 December Der Lehrer Carl Höndorf und Eliſabeth Röthling Krauſen

ſtraße 23 und Wilhelmſtraße 34

Geboren
8 December Dem Lithograph Walther Thiel ein S Max Friedrich

Schülershof 16 Dem Kolporteur Karl Kindel eine T Anna Jda Harz 51
Dem Militär Jnvaliden Friedrich Julich ein S Friedrich Waldemar

Streiberſtraße 32 Dem Tapezier und Dekorateur Friedrich Fuchs eine
T Charlotte Hertha i zitrade 11 Dem Vorarbeiter Ricodem Piaskor
eine T Margarethe Martha Schmiedſtraße 85 Dem otzieher Heinri
Mackenberg ein S Paul Heinrich Arthur Leipzigerſtraße 16 Dem Buch
bindermeiſter Paul Strauch ein Geiſtſtraße 21 Dem Feilenhauer
Franz Suck eine T Anna Hedwig Schwetſchkeſtraße 25 Dem Schuhe Franz Fricke eine T John Julie Franckeſtraße 17 Dem
Eiſenbahnſtations Aſſiſtent Franz Ludwig eine T Johanna Elly Anna

Dryanderſtraße 1 ieß ein S AlbertOtto Zenkergaſſe 16
Dem Handarbeiter Andreas

Geſtorben
8 December Des Bäckermeiſter Friedrich Günther T Martha 4 J

einrichſtraße 10 Des Buchbindermeiſter Paul Strauch S 10 Min Geiſt
traße 21 Der Schreiber Ernſt Hempel 837 Kl Märkerſtraße 3
uiſe Kayſer 74 J Hoſpital

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

e Berlin 9 December 10 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Kaiſer iſt heute
früh 7 Uhr mittelſt Sonderzugs nach Barby zur Jagd gereiſt

c Berlin 9 December 10 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Es ſind hier augen
blicklich auf ihre Zuverläſſigkeit noch nicht kontrollirbare Gerüchte
verbreitet wonach Preußen im Bundesrath für Aufhebung des
Jeſuitengeſetzes ſtimmen würde dagegen würde das Centrum die
Vorlagen der Regiernng im Reichstage unterſtützen Die Nach
richt welche wir vorläufig als Gerücht regiſtriren klingt nicht
gerade un wahrſcheinlich Die Regierung hat ſich bei Be
rathung des Antrages Hompeſch im Reichstage ſchweigend
verhalten und dieſes Schweigen darf wie wir ſchon vor einigen
Tagen ansführten nicht ohne Weiteres ſo gedentet werden als
betrachte ſie die Ablehnung ſeitens des Bundesraths als eine ſelbſt
verſtändliche Sache Die Möglichkeit ja Wahrſcheinlichkeit daß
es wegen der Steuervorlagen und der Handelsverträge einerſeits
und dem Jeſnitengeſetz andrerſeits ſchließlich zu einem Handels
geſchäft zwiſchen Regierung und Centrum kommen werde liegt
gar nicht ſo fern wie Manche glauben Die Ned

G Verlin 9 December 11 Uhr 24 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das demnächſt er
ſcheinende Werk Köch s über das Tuberkulin wird vornehmlich
über die verbeſſerte Anwendung dieſes Mittels berichten Die
nenliche Reiſe des Geh Raths Gruhl nach Frankfurt a
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mit dem gleichen Unterbau zu revidiren hat wie verlautet ein ſo
gutes Ergebniß gehabt daß die Abſicht beſteht gleichartige Ein
richlungen auch in anderen größeren Städten ins Leben zu rufen
Jn den Frankfurter Schulen wird in den drei erſten Jahren VI
V und IV Klaſſe nur eine fremde Sprache franzöſiſch
getrieben während von Tertiga ab eindringlich die Ziele des Gym
naſiums des Realgymnaſinms und der Oberrealſchule verfolgt
werden

n Dresden 9 December 11 Uhr 34 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Königin Karola
iſt erkrankt und muß das Bett hüten

Prag 9 December 9 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondeunten Die wegen Hoch
verraths in Haft genommenen Mitglieder des ezechiſchen Geheim

bundes Omladinaga haben im Gefängniß eine Revolte unter
den Rufen Es lebe die Kommune zum Ausbruch gebracht
Die Wachen hatten die größte Mühe die Ruhe wieder herzuſtellen

ri Rom 9 December 11 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Crispi erhielt bis
her noch kein offizielles Mandat zur Kabinetsbildung Er wird
heute mit Zanardelli und Brin konferiren

P Amſterdam 9 December 1 Uhr 4 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Elend unter der
ärmeren Bevölkerung iſt in Folge der allgemeinen Arbeitsloſigkeit

außerordentlich groß Wahrſcheinlich wird die öffentliche und die
Privatwohlthätigkeit in Anſpruch genommen werden müſſen

Breslau 8 December Unter der Laſt einer großen
Kinderzahl brach die Eisdecke der Oderfläche hinter der
Kloſtermühle alle Kinder verſanken Zwei zwölfjährige Knaben
ertranken die übrigen wurden gerettet Die Leichen ſind woch
nicht aufgefunden

Wien 8 December Geſtern wurde der Erzherzog Otto
Sohn des Erzherzogs Karl Ludwig in Oedenburg wo er ſtationirt
iſt von einem Unfall betroffen Die Piſtole mit welcher er nach der
Scheibe ſchoß entlud ſich vorzeitig Die Kugel drang dem Erzherzog
in den linken Oberarm Eine Knochenverletzung fand nicht ſtatt der
Arzt entfernte ſofort das Projektil Der Erzherzog wird den Arm
längere Zeit in der Binde tragen müſſen

Lemberg 8 December Jn Brecholv Galizien erſchoß heute
ein Ulänen Unteroffizier den Rittmeiſter vom 4 Ulanen Regiment
Joſeph Barich als dieſer ſich entkleidete um ſich zu Bett zu begeben
Der Mörder feuerte die Schüſſe von der Straße in die Wohnung des
Offiziers und traf ſein Opfer mitten ins Herz

Rom 8 December Der Präſident des Schwurgerichts beauf
tragte heute den Unterſuchungsrichter ein Packet zu öffnen das Tan
longo bei dem Advokaten Bertarnelli deponirte Man fand in
demſelben ein kleines Vuch in welchem nach Monaten geordnet Auf
zeichnungen über Renten Perkäufe in den Jahren 1881 88 enthalten
ſind Der Geſammtverluſt bei dieſen Verkäufen ſoll eine Höhe von
18 Millionen erreichen Crispi tilgte ſeine geſammte Wechſel
ſchuld bei der Nationalbank

London 8 December Die deuiſche Bark Marie aus
Hamburg und der engliſche Dampfer Ekoſſaiſe waren in Kolliſton
gerathen wobei die erſtere bei 2 Fuß über der Waſſerlinie durchſchnitten
wurde Der Dampfer hatte Anfangs keine Beſchädigung erhalten
Das deutſche Schiff Auguſte Jeanette wurde von der Mannſchaft
verlaſſen auf See angetroffen und hierher geſchleppt

Inſeraten Annahmeſtellen
r denGeneral Angeiger

Haupt Expedition Große LUlrichſtraffe 37
II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 13

III Stadt Expedition Leipzigerſtraffe 11 Ecke Kleiner Sandberg
Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die

am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

X i e e

CGardinen
Portièren

Tischdecken
Teppiche

Foellvorlagen
Friesse in allen Parben

Fenstermäntol
empfehlen zu allerbilligsten Preisen

e r e r
Waſſerſtände Am 9 December Halle unterhalb 1,86

Trotha 1,50 8 December Calbe Oberpegel 1,52 Unter
pegel 0,78 Dresden 1,50 Magdeburg 1,10

WVetterbericht des General Aingeiger
Vorausſichtliches Wetter am 10 und 11 December
Bei Weſtwind veränderliches etwas wärmeres Wetter

mit Niederſchlägen

d re

Der Geſammtauflage der heutigen Nummer liegt ein
Proſpekt betreffend C Lück s GeſundheitsKränter Honig und Thee ſowie Dr Fern eſt ſche
Lebens Efſenz von C Lück in Colberg zwei bewährte
Hansmittel bei worauf wir unſere Leſer hiermit beſonders

welche den Zweck hatte die dortigen höheren Lehranſtalten

bedeutend ermässigt und eignen sich diese der grossen Preiswürdigkeit wegen an praktischen Weibnachtsgesehenken
vuntag blielbt unser Gesohüft bis Abends 7 Uhr geötlnhet Wöä

aufmerkſam machen
neeemm

rummer Benjamin
Grosse Ulrichstrasse 23 part u I Et

i
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Der vorgerückten Saison wegen haben wir unsere sämmilichen

o 00 tamen u M eW G e n au6 c e c e 9 e nm aehi ein

mr c ſündiget verdorben
I Prophezei

m t henen39 den

um äafit zu räumen im Preise bedeutend ermässigt Hierdurch bietet sich günstige Gelegenheit zum Einkauf sohöner praktischer i t
e den merki

nachkoma vie Weihnachts Geschenke
v ſichter a

e abir artenJedes am Iager behindliche Stück ist mit deutlicher Preisangabe Versehen dadurch wird er z
Pinkau sehr erleichtert und ist Jeder vor Vertheuerung geschützt Lande

Ja
BankgesBrummer Benja

23 Gr Ulrichstrasse 23 Parterre und l Etage

Kleiderstoffe Leinen und Baumwollen Waaren Gardinen
Möbelstoffe Teppiche Portièren fertigo W aäsche

Normal Unterkleider Reivedecken Sehlafdecken Bettdecken Tivchdecken

blusen Schürzen Corsets Schirme Unterröcke Capotten Schulterkragen

Verkauf wie bekannt zu festen billigsten Preisen
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